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Abgesehen von chronologischer Verschi edenheit der Fundstätten, find et sich jedoch auch ein wesent­
licher Unterschi ed im Zustand derselben auf beiel en Bergabschnitten. 

Soweit am Oberen Rainberg di e Bodenverhältnisse nicht unmittelbar durch die Herstellung der mittel­
alterlich en Bauwerke beeinflu ßt wurden, zeigt sich di e Kulturschi chte vö llig unversehrt, denn ein e Bearb eitung 
des Bodens zu feldwirtschaftlichen Zwecken konnte hi er, der wenigen ebenen Stell en von geringer Flächen­
ausdehnung wegen, ni e in Betracht komm en. 

Am Unteren Rainberg zeigt sich hingegen der Grund der ebenen Oberfläch enpartien ti ef durch­
gearbeitet, di e Schichtenfolge ist bi s zu di esem Ti efenbereich stark gestört und ein e Bes timmun g von Funden 
aus di esen Horizonten erschwert , wenn sie ni cht typologisc h dati erbar sind . Hi er waren eben di e ausge­
dehnten Flächen ein er jahrhundertelangen Bodenbestellung anh eimgege ben. 

Bezüglich der vor dem Jahre 1899 gemachten Funde ges tatten di e meist all gemein gehaltenen Fund­
angaben ni cht, di e Fundorte eindeutig fes tzustell en und pl anli ch darzustellen. 

Leid er existi eren üb er die Grabungen PETTERS weder ein Fundplan noch genauere Aufzeichnungen, so daß 
ein e näh ere lokal e Zuweisun g seiner Funde ni cht mögli ch erscheint. 

Was di e Einze ichnung der bekannten FundsteIlen in di e Kartenskizze (Fig. 1) anbelangt, so konnten 
hi erbei nur jene Orte in Betracht gezogen werd en, welche bei Grabungen ein en größeren Kompl ex von 
Funden oder einzeln e, besond ers wi chtige Stücke li eferten. 

Um di e Grabungs- beziehungsweise Fundorte sinnfällig zu bezeichnen, wurd en rote Kreuzch en gewählt, 
welche das betreffend e Fundge bi et sein er Flächenausdehnung nach bedecken. 

Di e Lokalangaben beschränken sich auf Fundge bi ete, weil di e Darstellung der Fundplätze von Ein zel­
stücken im allgemein en der großen Anzahl wegen graphi sch undurchführbar erscheint. Wo nötig, wird auf di e 
Ortsverhältni sse im Texte näher eingegangen werd en. 

Di e Fundge bi ete sind mit römischen Ziffern in Rot bezeichn et. 
Der Punkt I, statt der Kreuzchen mit ein em Oval bezeichnet, gibt di e Stell e ei er von HELL im Jahre 1907 

untersuchten, neolithi sc hen Wohnstell e an . 
II bezeichnet das Gebi et der von SCHWARZ und KOß LlTZ vo rgenommenen Grabung. 
111 undlV ge ben di e Lini e der Abgrabungskanten an der Pul ve rm agazin swi ese und an der Wächterh auswi ese. 
V ist di e Stell e ein er kl ein eren Grabung von SCHWARZ, KOß LlTZ un d M. HELL . 
VI zeigt di e Grabung KOßLl TZ am sogenannten "Nordos tranel ". 

11. fllndbeschreibllng. 2 1
) 

A. Stein. 

1. Äxte und Keulen. 

F ig. 4, 1. Stllm pfn acki gc F I ac h axt, alls graugrün cl11 

A mphi bo li t. Länge 9'8 cm, B rei te an de r Schncide 3' 7 cm , 
in der Mi tte 3'5 CII1 , am Bahncnde 2·0 C/17, größ te D icke am 

Schncid ea l1 satz 2'2 CII1 , 120 g. 11. rSC1I WARZ]. 

F ig. 4, 2. St lllllpfl1ackigc F I ac h axt, aus graugrünelll 

A illphiboli t. Schneidc fehl t . Erh altene Länge 1(J'4 {'m, B rei tc 

3 1ll sc iln eidseitigel1 Ende 5'3 CII1 , in dcr Mi t te 4'6 cm, ;1111 

Bahnende 2' 7 C117 , D ickc 3' 0 CllI, 275 g. IV. ISCHWARZ]. 

Fig. 4, 3. St ul11pfn ack ige R u 11 d ax t , aus Grünstei n. 

Länge 16·2 cm, Brei tc an dcr Schncide 4'9 CII1, in der Mitte 

5'6 CII1 , <l 1ll Bahnend e 2' 7 CII7 , gröflte D icke 4' 3 CI/1 , 672 g. I. 

[lI E!.!.I. AfA 1913, S. 53. 

Fig. 4, 4. Stllmpfn acki ge F I a c h a x t , alls grün em 

A mphi bo li t, Länge ~)'7 cm , Brcitc an der Schneide 5' 1 1' /11 , 

in dcr Mitte 4'5 CI11 . ilm B ahncnd c 2" cm, gröl3te Dicke 2'5 C117 , 

200 g. 11. l SCI1 WA1U I. 
Fig. 4 , 5. Fragment einer stlll11pfn ackigen R II n Li i1 X t, 

alls Diori t. E rh al tene Länge 9'31'111, Breitc am lIntcrcn Ende 

(i'4 Oll, 3m Bahnende 4' 0 CI11 , 405 g. 11. lKoBLlTZ]. 

Fi g. 4, 6. Dlinnackige F I n C h a x t , all s Serpcntin . 

Stark ver l) rann t, fl eckig lind vo n fe inen Sprlin gcn durch­

zogcn. Längc 8'4 1'111 , Brei te an dcr Schn eide 5'0 O ll , in de r 

Mitte 5'7 O ll, Dicke 2' 4 C117 , 82 g. IV. [SCHWARZ]. 

21) Die römi sche Ziffer vo r der eck igen 1" laml1l er hezeichnet di c N lImmcr dcs Fllndplatzcs (siehe Fig. I). 
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Fig. 4 . 7. Breitnackige F I ac h axt, aus grün em Amphi ­

bolit. L änge 8'4 cm, Breite an der Schneide 4'5 cm, in der Mitte 

3'9 CI11 , am Bahnende 2' 6 cm, Dicke 2'0 cm, 117 g. IV. [SCHWARZ). 

Fig.4,8. Dickn ackige Fl ach ax t , aus grün em Amphi bo li t. 

Schmalseiten eben, Breitse iten fl ach gewölb t. Län ge 7' 1 cm, 
Breite an der Schn eide 4' 1 cm, in der Mitte 3'7 cm, am Bahn­

ende 3'0 CI11 , Dicke 2'0 cm, 98 g. I. [HELL). AfA 1913, S. 53. 

Fig. 4, 9. Dickn ackige F I ac h axt, mi t rechteck igem 

Querschnitte, aus graugrün em Amphibol i t. Länge 6' 4 cm, 
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Fig. 4, 13. Fragment einer f aze t tier ten L 0 c h a x t , 
aus Am phi bol i t, Dicke 4'0 cm, 255 g. 11. [SCIlW RZ ]. 

Fig. 4, 14. Fragmen t ei ner H a m m e r axt, aus 

Amphibolit. Bahn eben. L och zylind risch , .1 ·S em l ichtwei t, 
86 g. 11. [SCHWARZ). 

Fig. 4, 15. Fragment einer gekan teten L 0 c h ax t , 

aus Amphiboli t. Loch schwach doppeltkonisch, äußere 

Li chtweite 2' 4 CIl1, Dicke 4'5 cm, Bre i te quer über die 

Bohrung 5'6cll1 , 183g. I. [HELL] . AfA 1913, S. 53. 
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Fig. 4 Steinäxte. 1 3 n. G. 

Breite an der Schn eide 3'9 em, in der Mitte 3'6 ell1 , am Bahn­

ende 3'0 cm, Dicke 1'3 em, 72 g. 11. [SCHWARZ). 

Fig. 4, 10. Kl eine, dicknackige F 1 ac h ax t , mi t recht­

eckigem Querschnitte, alls Serpentin , K anten gerund et. 
Länge 4'6 CIl1 , Breite an der Schn eid e 4' 1 CII1, am Bahnendc 

3'5 CII1 , Dicke 0'9 cm, 46 g. 11. [KoßLlTZ). 

Fi g. 4, 11. Kl eine, dickn ackige F I ac h ax t , mit recht­

ecki gem Querschnitte, aus dunkelbraunem Amphibolit, K antcn 

gerundet. Länge 5' I cm, Breite an der Schneid e 3'1 CII1 , 

in der Mitte 3'0 em, am Bahnende 2' 2 CII1 , Dicke 1'9 cm, 40 g. 

11 . [SCHWARZ). 

Fig. 4, 12. Spitzschm aln 3cki ge, kl eine F l a c h ax t, aus 
dunkelgrün em Nephrit (?). Länge 3'9 cm, Breite an der 

Schneide 3'1 CI17 , 18 g. 11. [SCIIWARZ]. 

XVII 

Fig. 4, 16. Fragment ein er H a mlll e r axt, aus Ser­
pentin . Breite am Bahnende 3· 4 CI 11 , Di cke 2'9 ClI1 , Loch 

zy lindri sch , 2-4 cm lichtweit, 102 g. 11. [ SCII WARZJ. 

Fragment einer gekanteten L 0 c h axt, aus Amphi bo li t. 
A n den Seitenf lächen verl äuft be iderseitig in Mi tte derselben 
eine erh aben gearbei te te, fast halbrund prof ilierte U in gs leis te, 
we lche sich gegen die Schn eide hin verli ert. Di ese Leisten 

sc heinen, mcta lln 3chahmellll , stili sier te Gu ßnähte darzustell en. 

11 2 g. 11. [SCII WARZ). 

Doppeltkoni sc her K e u I e n k n a u f, aus grü nem Amphi­
boli t (?), mi t ko nischer Bohrung, fe in geglättet. Größter 
Durchmesser des mi t tleren Umfa nges 7'3 cm. H öhe in 
Richtung der Lochachse 5'9 cm. Obere Lochli chte 2'5 cm, 
untere Loclllichte 1'5 el/l , 185 g. 11. [SCII WARZ]. 

2 
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Die Steinäxte vom Rainberge ste ll en im allgemein en typische Formen des Spätneolithikums dar. Ins­
beso nders gehö ren dem ausklingend en Neolithikum die Stücke Fig. 4, 13, 15, 16 sowie die gekantete 
Lochaxt mit dcn scitlichen Längsleisten an. 

Von den bis jetzt gefundcnen 34 Stückcn - da runter 6 Lochäxte - stammt der weitaus größte Tei l 
vom Oberen Rainbcrg (I , Il). Das nötige Rohmaterial , Hornbl cnd cgestein, Di orit, Serpentin find et sich, aus 
zentralalpinem Gebiete stamm cnd, unter den Gcschieben der Salzach und konnte in nächster Nähe aufgelesen 
werden. 

Dem vorerwähnten Stücke ähn liche Keul enform en (Kugelhämmer) fa nden sich am 7 km entfernten 
Auh ög1 bci Hamm era u (Obcrbayern 25) sowie in dcr Tischoferhöhle bci Kufstc in .26) Ein for1l1glciches, jedoch 
ungelochtes Stück stammt aus dcm sücltiroli schen Nomi. 2i

) 

2. Pfeilspitzen. 

Fig. 5, I. S P i tz e, aus braunem Horn stein . Basis gerade. 
Länge 3' 1 CI17 , Breite 1' 5 CI17, 2'7 g. 11. lSCHWARZ]. 

Fig. 5, 2. S P i tz e, aus grauem Chalzedon. Unvoll­
endet. Basis gerade. Länge 3'2 CI17, Breite 2'3 CI17. 6'3 g. 11. 
[SCIIWARZ]. 

Fig. 5, 3. S P i tz e, aus grauem Harn stein. Basis gerade. 
Länge 2'7 CI11, Breite 2'2 CI11, 3 g. I. [H ELL]. AfA 1913, S. 52. 

Fig. 5, 4. S P i tz e, aus brau nem Harns tein. Basis 
gerade. Länge 2'6 CI11, Breite 2' 1 C1I1 , 3'2 g. 11. [KOBLlTZ]. 

Fig. 5, 5. S P i tz e, aus braunem Hornstein. Basis 
gerade. Länge 3'3 CI11, Breite 1'8 C/1/, 3'5 g. 11. [KOBLITZ I. 

Fig. 5, 6. S pi tz e, aus dunkelgrauel1l Hornste in . Bas is 
ge rade. Länge 3'3 C1I1, Breite 2'2 CI7I, 5'2 g. I. [H ELL]. AfA 
1913, S.52. 

Fig. 5, 7. S P i tz e, aus bräunlichcm Horn stein. Basis 
geradc. Länge 3'8 CI11, Breite 2'6 C11I, 7'6 g. 11. [KOBL ITZ). 

Fig. 5, 8. S P i tz c, aus graucm Hornstein . Basis 
gcradc. Spitze abgeb rochen. Erhaltene Längc 3'7 Clll, Breite 
2'5 C11I, 5'0 g. 11. [SCIIWARZ). 

Fig. 5, 9. S P i tz e, aus brauncm Hornstein. Nac h 
Größe, Form und Gewicht \vahrschcinlich Speerspitze. Basis 
gcradc. Länge 5'2 C//l, Breite 3'0 CI11, 13 g. I. [HELL]. AfA 
19 13, S. 52. 

Fig. 5, 10. S P i tz c, aus gelbem Hornstcin. Basis 
fl ach gewölbt. Länge 3'0 C//l, Breite 1'7 CI/I, 1'6 g. 11. LSCII\VARZ). 

Fig. 5, 11. S P i tz c, au brauncm Horn stein. Basis 
flach gewölbt. Längc 3'2 cm, Breite 1'8 CI11, 5 g. I. [HELL). 
AfA 1913, S. 52. 

Fig. 5, 12. pi tz e, aus rotbrauncm Hornstcin. Basi 
gCWö lbt. Länge 3'3 flll, Breite 1'6 CI17, 4'7 g. 11. lKoBLlTZ]. 

Fig. 5, 13. S pi tz e, aus grauem Hornstein . Seiten 
gezähnt. Basis gewölbt, Fliigcl cingezogen. Länge 3'5 CI/I, 

Brrite 2'3 CI11, 2'9 g. 11. [SCIIWARZ] . 
Fig. 5, 14. S P i tz e, aus grauem Horn ~ tcin. Ba~is flach 

gewö lbt. Erhaltene Länge 4'0 CII1, Breite 1'8 CI7I, 3'0 g. 11 . 
[SCIlWARz"I· 

''') F. WEBER, Bcricht libcr ncuc vorgeschichtliche 
Fundc in Bayern, BAUB 1892, S. 19 1; 1893, S. 308. 

"') M. SCHLO sm, Die Bären- ode r Tischaferhöhle im 
Kaisertal bei Kufstein. Abhandlg. d. kgl. bayr. Akadclllic d. 

Fig. 5, 15. S p i tz e, aus grauem Hornstein. Basis sta rk 
gewö lbt. Erhaltene Länge 3'1 CI11, Breite 2'4 C171, 3' 15 g. 
11. [KOBLlTZ]. 

Fig. 5, 16. S p i tz e, aus grauem Hornstein. Basis 
sta rk gewölbt. Flügel eingezogen; unsY l11l11etri sch, Linge 
3'8 cm, Breite 2'4 C171, 3'4 g. 11 . [SCIIWARZ]. 

Fig. 5, 17. S p i tz e, aus braunel11 Harnstein. Bas is 
stark gewö lbt, Flügel eingezogen . Erha ltene Länge 3'4 CI11, 

Breite 2' 1 C171, 3'1 g. 11. [SCHWARZ]. 
Fig. 5, 18. S p i tz e, aus grauel11 Horn ste in. Basis stark 

ein gewölbt; Flüge l eingezogen, un sY l11metrisch. Erha ltene 
Länge 4'0 em, Breite 2'0 CII1, 3'2 g. 11. [KOBLITZ]. 

Fig.5, 19. S p i tz e n fra g 111 e 11 t , aus grauem Hornst~in . 

Basis dreieckförl11ig, Flü ge l eingezogen. Erhaltenc Länge 2'3 CI11, 

Breite 2'1 CI11, 2' 1 g. 11 . [KOBLlTZ). 
Fig. 5, 20. S P i tz e, aus braunem Hornstei n. Basis 

eingewölbt. Länge 4'0 C/1I, Breite 1'9 CI11, 4'5 g. IM CA NI'. 985J. 
MB 1899, S. 41; Mll< 1900, T. Il , 15 b, S. 84; LI< 1900, 
T. 11 , S. 7. 

Fig. 5, 2 1. S pi tz e, aus weißem Horn stein , Basis 
eingewö lbt. Flügel gespreizt. Länge 4' 1 CI 11 , Breite 2'6 CIl1, 

5 g. 11. [KOBLlTZ]. 
Fig. 5, 22. S P i tz e, ilUS braunem Horn stein. Basis 

dreieckig. Länge 4'8 flll, Breite 2'4 C/1I, 7 g. IM CA Nr. 9841. 
MB 1899, S. 41; MlK 1900, T.II , 15 a, S. 84; LI< 1900, 
T. 11 , S. 7. 

Fig. 5, 23. S p i tz c, aus grauem Horn stein. Basis 
halbrund eingewölbt, Flügel eingezogen. Lä nge 4'6 CI11, Breite 
2' 1 Cl 11 , 4'8 g. 11 . [SCIIWAH Z. ] 

Fig. 5, 2-1. S P i tz e, aus Hornstein , Fragment, Basis 
dreieckförmig. Erhaltene Län ge 2'5 C/I1, Breite 2'2 Oll, 3 g. 
IMCA Nr. 987 1. Wahrsc heinlich MB 1899, S. 41; MlK 1900 , 
S. 84 (?) und LI< 1900, S. 7 (?). 

Fig. 5, 25. S P i tz e, a ll s gra uem Hornstein. Basis ein­
gewölbt. Erhallene Länge 1'2 C/1I, Breite 1' 1 CI11, I g. I. !.I-IELL]. 
AfA 19 13, .52. 

Wissensch., M~inchen I ~)lH), 11. KI., BLI. XX IV, Abt. 11 , 

. 4Sß. 
2') O. MENGIIIN, Archäolpgie der jüngeren Steinzeit 

Tirols, JfA 1912, S. 72. 
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Fig. 5 Pfeilspitzen aus Stein . "/5 n. G. 

Fig.5, 26. S p i t z e, a us grauem Horn stein. Ba, is fl ach 
ei ngewö lbt. Erh altene Länge 1' 6 cm, Breite 1'5 cm, 1'3 g. 
11 . [KOßLlTZ). 

Fig. 5, 27. S P i t z e, aus brallnem Harn stein . Basis 
fl ach eingewö lbt. Länge 1'6 cm, Breite 1'8 cm, 2 g. 11. [KOBLlTZ]. 

Fig. 5, 28. S p i t z e, aus gra uem Hornstein . Bas is flach 
eingewölb t. Länge 2'0 cm, Breite 2'5 cm, 3 g. 11 . [SCII WARZ]. 

Fi g. 5, 29. S P i t z e, aus graucmH orn stein. Bas is ein gewö lbt , 
un symm etri sch. Lä ngc 1'7 cm. Breite 1-4 cm, 1'5 g. [I. [SC II WARZ ]. 

Fig. 5, 30. Blattförmige S p i t z c, a us braunem Harn­
stein . Längc 3'8 [ 177 , Breite 1'5 cm, 1'8 g. 11. [SCHWARZ). 

Fig. 5, 3 1. S P i t z e, aus grallem Hornstein, mit Fuß , 
Gesa mtlänge 2'8 cm, Breite 1'6 cm, Länge des Fußes 0'7 cm, 
1'7 g. 11. [SCHWA RZ]. 

S P i tz c, a lls gra uem Horn stein . Bas is nur illl mitt­
leren Drit te l halbrund ein gewölbt, mit "gestlltzten" Flügeln . 
Länge 1'9 cm, Breite 1' 6 cm, 2 g. I. [H ELL]. AfA 1913, 
S. 52 . 

Unter den Pfeil spitzen herrscht di e einfache Dreieckforll1 mit ge rad er Basis (Fig. 5, 1- 9) sowi e di e durch 
eingewölbte oder dreieckförmige Basis bedin gte Flügelpfeilspitze (Fig. 5, 10-29) weitaus vor. Geringe Ab­
weichungen zeigen Fig. 5, 30 mit bl attförmi ge r Ausbildung, Fig. 5, 31 als ges ti elte Spitzcnforlll Lind Fig.5, 
13 mit gezähntcn Schneid en. 

Das zur Herstellung verwcndete Material bilden, soweit es sich um einheimisches Gestein handelt, 
verschi eden gefärbte Hornsteinvari etäten, welche vorwi egend aus den Juraschi chten des Landes stamm en. 

Zur Verarbeitung ge langten vi clfach 0'3 bi s 0'8 cm dicke Hornsteinpl atten, wie sie, ausgedehnte Lagen 
bildend, leistenförlllig aus el em Muttcrges tein herauswittern und so leicht auffindbar werdcn. Di e rauhen 
Verwitterungs- bczi ehungswcisc Kontaktfl ächcn di ese r Platten sind el ann mcist beid erseits an den unbearbeiteten 
Partien ei er Stücke noch ersichtli ch (Fig. 5, 1,8, 9, 13, 14, 16, 18, 20, 22). Di e Güte der Bearbeitung wechselt. 

2"' 
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Bisher wurden an 60 Stücke gehoben. 
Die Pfeilspitzen weisen durchgehends gemeinneolithische Formen auf und geben keinerlei nähere chro­

nologische An haltspunkte. 
Die überwi egende lahl ei er Spitzen fand sich am Oberen Rainberg (I, 11). 

3. Kleinwerkzeuge. 

Fig. 6, 1. K I i n g e, aus grauem Harnstein , Fragment. 
Erhaltene Länge 5'4 cm, Breite 3'2 CIl1, 13'8 g. 11. [SCHWARZ]. 

Fig. 6, 2. Säg e k 1 i n g e, aus bra un em Harnste in. 
Fragment. Erhaltene Länge 5'8 C111, Breite 2'4 cm, 17 g. IV. 

rKOBLlTZ]. 
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Fig. 6 Kle inwerkzeugc 

Fig. G, 3. K I i n g e, aus grauem Horn ste in , Frag-
ment. Erha ltene Länge 5'8 CII1, Breite 2' 1 cm, 15 g. 11. 
ISCIIW ARZ ]. 

Fig. 6, 4. K I i n g c, a us graucm Harnstein , Fragmcnt. 
Bcid e Schn eid en ein seitig retusc ll icrt. Erh altene Länge 4'0 CII1, 

Brcitc 2'4 C111, 8 g. 111. [H ELL j. 
Fig. 6, 5. Sc hm ale K I i n g e, aus grauem Harn stein. Längc 

5' 1 cm, Breite 1' 1 ('111, 4g. VI. lKoBLlTZ I. 
Fig. 6, 6. K I i n g e. aus graue m Hornstein. Fragmcnt. 

Erha ltenc Länge 3'5 cm, Bre ite 1'3 CII1, 6 g. 111. [KOBLlTZ]. 
Fig. 6, 7. K I i n g e, a us braunem Hornstein . Erha ltene 

Länge 3' 1 cm, Breite (l'7 C111, 2·1/Z. 11. ISClI\VARZ]. 
Fig. 6, 8. B 0 h re r, aus grauem Harn stcin. Uinge 

3'3 CI11, Brcite 2'6 CII1, 4·2 g. 11 . (SC II WARZ]. 
Fig. 6, 9. Ba h r e r, aus weißlichem Harnstein. Länge 

2'"( CI1I, Brcite 2' 1 CI11, 3'5 g. 11. [KOßLlTZI. 
Fig. 6, 10. Sicheiförmige K I i n g e, aus braunem 

Horn stei n. Länge 12'8 CIlI, Breite 2'7 CII1, 41'6 g. 111 . 

ment. Erhaltene Länge 9'2 em, Breite 3'7 cm, 34'3 g. H. 
[SCIIW ARZ]. 

Fig. 6, 12. K I i n ge n fra g m e n t, aus braunem Harn­
ste in. Erhaltene Länge 5'8 cm, Breite 3'7 cm, 31'9 g. lL 
[SCHWARZ]. 
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Fig.0, 13. P I a t t e n für m i g e s H 0 r n s t e in s t Li c k 
mit il ngea rbeiteter Sc hn eide. Län ge 5'5 CI11, Breite 4'9 cm, 

33 g. 11. [KOBLlTZJ. 
Fig. 6, 14. Bräunl icll es H o r n s t ein s t ii c k, a ll se itig 

bearbeitet. Länge 9'0 CI/1, Breite 3'0 CII1, 57 g. IV. [KOBI.ITZI. 
Fig. 6, 15. D r e i eck f ür m i g e s S t ii c k, aus grauem 

Hornstei n. An der Basis flach konka ve, beiderseits retu­
schi erte Schn eide mit intensiver Gebrauchsglätte. Länge 4' 9 cm, 
Hij he 3'0 CI1I , 8 g. 11. [KOßLITZ]. 

Fig . 6, 16. Rund er Sc h ab e r . a us bräunlichem Horn­
stein. Durchmesser 4'0 CI1I, 2~'6 g. 111. [Sc ll wARzl. 

Fig. 6, 17. Rund er Sc h ab e r, a us grauem Harn stein . 
Durc llm esse r 3' 1 CII1, 3'6 g. 11 . [SCIIWARZ]. 

Fig. 6, 18. Sc h ab e r, aus sc hwarzem Harn stein , fein 
retusc hiert . Länge 4'3 CI11, Breite 2'() ('111, 5 g. 1. [H ELL]. AfA 
1913, S. 52. 

Fig. 6, 19. Sc h a l1 e 1', a ll s grauem Harn stein. Länge 
4' 1 em, Breite 2'8 cm, 17 g. 11 . [KOBLlTZ]. 

CIlWARZj. C h ab e r . au~ grau cm Horn stein . Länge 4'4 CI/1 , Breite 

Fig. 6, 11. K I i n g c, <lUS hraunem Horn stein, Prag- 2'4 cm, 13g. 11. lMCAI· 
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Bezüglich des zu den Werkzeugen (Fig. 6, 1- 19) zur Verarbeitung gelangten Hornsteinmateriales gilt 
das über di e Pfeilspitzen Gesagte. 

Eingehend ere Beachtun g verdi enen die Fragmente großer Klingen (Fig. 6, 11 , 12) sowi e di e sicheI­
förmi ge Klinge Fig. 6, 10 : sie nähern sich stark den nordischen, spätneolithischen Sichelklingen, welcher Um­
stand als chronologisches Kriterium aufgefaßt werden kann . 

Ähnliche Stücke wurd en in den oberösterreichischen Pfahlbauten28) sowi e in besond ers schöner und 
so rgfältiger Ausbildung auf der spätn eolithischen Stati on am Auhögel bei Hamm erau29) gefund en. 

Au ßer den vorstehend erwähnten Hornsteinartefakten wurd en noch vielfach Fragmente von solchen, 
unfertige Stücke, sowie eine große Anzahl von Abfällen der Ges teinsverarbeitung gefund en. 

Di ese zeigen, daß am Rainberg in neolithischer Zeit behufs Herstellung von Kleingerät di e meisten zähen 
und harten Gesteine der Umgebung, also vo rwi egend Ki eselges tein e, verarbeitet, bezi ehungsweise auf ihre Ver­
wendbarke it untersucht wurden. Unter den Abspli ssen und Schl ags tücken find en sich Horn stein von ver­
schi edener Farbe un d Konsistenz, Quarzit, Ch alzedon und Bergkristall. 

4. Verschiedenes. 

Fig. 7, I. Fazettierter A n h ä n ge r, alls rotb raun em 
Werfenersandstein, mit:R ilie am ohercn Ende. Querschnitt 
ok togonal. Länge 7'5 cm, Dicke 1'8 cm, 25 g. IV. [KOBLITZ]. 

Fig. 7, 2. Gelochter An h ä n ger, alls rotb raun em 

:2 ./ .; 

Fig. 8, 4. R e i b s t e i n, aus Se rpentin , 356 g. [MCA 

Nr. 909]. 

Fig. 8, 5. R c i b s te i n, aus Serpentin , 372 g. IV. 

[SCII WARZ ). 

(j 7 

Fig. 7 Anhänge r lind Glättsteinc. 2/, n. G. 

Werfcnersandstein . Querschni tt rechtccki g. 1'3 0'8 cm. Er-
haltene Länge 6'3 cm. Lochlichte 0' 4 cm. 111. [SCUWARZ]. 

Fig.7. 3. G I ät t s t e in , alls Scrp en tin , 45 g. 111. 

[SCIl WARZl· 

Fig. 7, 4. G I ä t t S te i n, alls Se rpenti n, 31 g. IV . 

[SC II WARZ]. 

Fig. 7, 5. G l ätts t ei n, aus Scrpent in , 108 g. IV. 

[SCIIWARZ]. 

Fig. 7, 6. G l ät t s t e in , alls Serpentin, 137 g. 111 . 

[SCII WARZ]. 

Fig. 7, 7. G I ä t t S t e in , alls Serpent in , 48 g. IV. 

[SCIIW ARZ]. 

Fi g. 7, 8. G I ä t t S t e i n, alls Serpentin, 50 g. IV . 

[H ELL] . 

Fig. 8, I. Kl o pf s t e in , aus Serpcntin , 870 g. 111. 

[SC II WARZ]. 

Fig. 8, 3. R e i b S t e in , aus Amphi bo li t, 520 g. 111. 

[SCIIWARZ]. 

28) M. MUCH, Kupferze it S. 279. 

Fig. 8, 6. Re i b S te i n , a ll s Serpenti n, 436 g. IlI. 

(SCII WARZ). 
Fig. 8, 7. R e i b s t e in , aus Serpentin , 273 g. IV. 

(SCII WARZ]. 
Fig 8, 8. R e i b s t e in , aus Serpent in , 355 g. IV. 

[H ELL]. 
Fig. 8, 9. R e i b s t e in , aus Serpent in , 288 g. IV. 

[SCII WARZ]. 
Fig. 8, 10. R e i b s t e in , alls Serpcntin , 510 g. IV. 

[SCII WARZ]. 
Fig. 8, 11. R c i b S t e i n, alls Serpentin , 496 g. 111. 

[SCHWARZ). 
Fig. 8, 12. Re i b S tc in , am Amphi bo lit , 387 g. 

111. (SCHWARZ]. 
Fig. 8, 2. Fragment ein es großen, gcglä tteten Sc h I ä­

ge l s, a ll s Serpent in , 2540 g. Be id erse its f1 achc, 3'5 cm breite 

Rillcn. IV. [SCII WARZ]. 
Verschi edene R ci b s t e in e. (MCA Nr. 900, 902-

908, 9101· 

29) BAUB 1892, S. 191; 1895, S. 308. 



14 Urgeschichte des i,ro nl and es Salzburg (Beitrag 111) 

Ein e An zahl großer, bis zu 20 kg schwerer, platter oder 
lä nglich laibförmi ge r H a n d m Li h I e n set ze r (N apoleo ns­
hüte) mi t fl achkonk aver Mahlfläch e a ll s grobk örnigem Sand­
stein , Gneis oder Granit. I- V. (SCII WARZ, HELl. l. 

4 

9 10 

Ein e größere Anzahl von M a hi s t e in e n, Hand­
mlihl ense tzern in Form von bis zu 5 kg sc hweren, flach en 
Gn eis- oder Granitstlicken mit fl achkonvexer Mahlfl äch e. 
I- V. (SC II WARZ, HELL]. 

3 

8 

12 
11 

Fig. 8 Rcib- lIne! Kl opfstein e. 1 / 3 n. G. 

Von Serp entinglättstein en wurd en etwa 30 Stück gefund en. Ihr Vorkomm en ist jedoch auf den Unteren 
Rainberg beschränkt. Nach strati e; raphischen Erh ebungen dürften sie ei er Bronzezeit angehören. 

Das Materi al der Reib- und Mahlstein e, Serpentin , Hornbl endeges tein , Gn eis und Granit aus den 
Zentralalpen find et sich in den Gcschi eben ei er Salzach, größere Stücke in Moränen. 

Ebensolche Stücke wurel en in den bronzezeitli chen Wohn stätten in Karlstein 30) bei Reichenh all lind 
in Velem- St. VeiP') gefund en. 

Von elen Reibstein en ze igen die mehr oder wenige r walzenfö rmigen Stücke (Fig. 8, 3, 4, 11) noc h die 
geschl ossen umlaufend e, glatte Haltfl äc iJ e, di e raull e Arbeitsfl äc lle bedeckt nur zwei gegenüberli egend e 
Ste ll en ; bei Fig. 8, 8 nimmt di e Arbeitsfl äc he bereits den ganzen Umfang ein , di e glatte Fläche besc hr ~inkt 

sich auf zwei isolierte Stell en; an Pig. 8, 6, 10 bedeckt di e Arbeitsfläch e bereits el as gan ze Stiick. Di e 
ühri gen Stücke stell en ÜbergangsforllJ en zwi schen den genanntcn 3 Typen el ar. 

Für die Bes tandteil e ei er Handmühl en, für Se tzcr und Läufe r ersch ein en Sandstein , Gn eis, Granit 
all ße rord entli ch zweckm äßig gewählt, weil di ese Ges tein e wenig politurfähig sind, dah er ni emal:; glatt 
werden kö nn en un d stds rauh e, "scharfe" Mahlflächen bilden. 

:I ") AhV V, S. 395, Abb. 2 c, g. 31) M\V AG 1900, S. 152, T. V, Fi g. 1- 3. 
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Da sic.h Rei b- und Mahlstein e auf sämtliche vorgeschichtliche KlIltlirepochen verteilen, ist ein e Datierung 
derselben nicht durchgeh ends möglich. 

B. Kupfer und Bronze.32) 

1. Äxte. 
Fig. g, I. Fast e nd stä ndi ge L appe n axt, mi t 

Öse, T yp us Aß~,33) Schneide aus ladend , Bahn gc rade. Blatt­

rä nd er fazettiert. Länge 16'0 cm, Schn cid enbreitc 4 '9 cm , mitt­

lere Breite 2'9 cm, Breite a m Bahnende 4' I C/11. Blattstärke 

a m Bahnende 0'4 cm, größ t e Blattstiirke 1' 5 CI1I, Lappen 

5'5 '6'0 cm. Weite der Öse 0'65 0' 4 C/ll . ErhaltungsZLIstand 

se hr gut , 55 1 g. [MCA Nr. 976]. MB 1893, S. 47; MZK .l 900, 

T.II, 16a, S. 83; LK 1900, T. 11 , S. 4. 

Fig. g, 2. 0 b e r s t ä n d i geL a p p e n axt. I11i t a us­

lad ender Schn eid e, Typus Aßa ' ,33) Bahn ge rade, jedoch ve r­

letzt. Länge 12' ] cm, Schneiden breite 3' 7 cm, Breite a I11 Bahn­

end c 2'8 cm, Blatt, tärke a I11 Bahnende 0'25 cm, Blattstärke 

a I11 unteren Lappenansatze 1'3 cm, LJppen 4'5 /4'6 CI11, 266 g. 

[MCA NI'. 975]. MB 1895, S. 50; MZK 1900, S. 83; LK 1900, S. 4. 

o b e r s t ä n d i geL a p p e n axt, I11it a usladender 

Schneide. Bahnende flach eingeb uch tet, Typus A' ß a,33) Länge 

12·6 CI11, Schneidenbreite 4A cm, Breitc a I11 Bahnende 3· I CI11, 

Blatt stä rke a m unteren Lappenansatz 1·1 cm, aI11 Bahnende 

0·3 CI11, Lappen 4·5/5·0 cm. Dic La ppen berühren sich auf 

einer Seite, an der a nderen stehen sie OA CI7l vo nein a nder ab. 

Das S tü ck ze igt aI11 R ande und a I11 Blatte durch Kra I11penhiebe 

hervorgerufene Verletzungen, 308 g. [MCA NI'. 977] . MB 189 1, 

S. 38; MWAG 1892, S. [3 1]; MZK 1900, T.II, 16 b (?) , S.83; 

LK 1900, S.4. 

Fig. 9,3. Axt, aus Kupfer, mit Schafthülse. Länge über 

die Oberkante 7'4 CI/1, Schn eide nbreite 4'0 CI/1. Schaft loch , 

konisch, obere Lichte 1'5 CI/1, untere 1'3 CI/1, Guß roh, an der 

Rückseite der Schafthülse, in die Ebe ne des Blattes fallend, 

starke Gußna ht. Axtblatt durchgehends blechartig, 0' 15 CI11 

stark, nur längs der oberen I,ante Rand wenig ve rdickt , 

34'5 g. 111. [SCHW ARZ]. 

2 

Fig. 9 Äxte a us Bronze und Ku pfer. 1/3 n. G. 

Fig. 9,4. Axt, aus Kupfer, mit Schafthülse. Länge iiber 

dieOberkante 7'0 cm, Schn eidebreite 4'0 CI/1, Schalt loch konisch, 

obere Lichte 1'5, untere 1'3 CI/1 . Sonst wie Nr. 3. 36'6 g. 111. 

[SCHWARZ]. 

Die oberständigen Lappenäxte reihen sich in die späte Bronze-, beziehungsweise in die beginnende 
Hallstattzeit ein . 

Di e beiden kleinen Klipferäxte (Fig. 9, 3, 4), welche demselben Gußmodel entstammen dürften, können 
nach Form (Düllenlichte \'3 cm) und Gewicht (34'5 und 36'6 g) keineswegs als Gebrallchsformen angesprochen 
werden. Dem rohen, ungleichmäßigen Äußern nach scheint den Gußstücken noch di e Nacharbeit zu fehlen. 
Si e mögen KuIt- oder Distinktionszwecken ged ient haben. Eine den vorstehenden Stücken entsprechend e 
Form fand sich auch in Hall ein H ). Eine ganz formähnliche Kupferaxt bildet O. MENGHIN aus Tuenno 35

) ab. 

2. Nadeln und Pfriemen. 

Fig. 10 , I. V a se n k 0 P f n a dei, Knopf und H a ls­

einziehung unterh a lb d er Scheibe sind mit Querrillen ve rsehen, 

32) W o ni cht vermerkt , sind die Gegcnständ e aus Bronze. 

33) III. Bericht der Kommission für prähistorische T ypen­

ka rten. ZfE 1906, S. 8 17 ff. 

31) G. KVRLE, 19 13, S.1 6. Da dic Maße des Stück es, 

lMCA Nr. 228] Länge über die Oberkallte 7'2 cm, Sclln eiden­

breite 4'3 CI7I , Scll aftloch konisch, obere Lichte 1·2 cm, 

die Rillen des Knopfes durcll vier SCllrägkcrben gekreuzt. Die 

Nadel ist durch den lä ngsgebo llrten Vasen kopf durcllgezogen und 

untere 1·1 cm, sowie das Gewicht mit 38 g gute Überein­

stimm ung mit den bciden vo rangefü hrten Äxten zeigen, 

dürften sämtliche Stücke aus einer gemeinsamen Wcrkstä tte 

hervorgegangcn se in. 
35) O. MENGIIIN , Archäologie der jüngeren Steinzeit 

Tiro ls. JfA 19 12, S.72, Abb. 19. 
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